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Für wen baut er die Hb
Besuch bei einem unbekannten Berner « Baumeister »

Ein Ausschnitt von der Anlage. Deutlich erkennt man die selbst
betriebene Bergbahn, welche zu einem modernen Hotel führt

zerische Wirtschaft und stellt Industrie, Landwirt-
schaft und Fremdenverkehr in einem ideenreichen
Milieu dar. Die ausgefeilte Arbeit, die man an allen
Einzelheiten feststellen kann, ist mit grösster Sorgfalt
und Liebe vor sich gegangen und wahrscheinlich
würde sie noch manchem Hauseigentümer das Herz
höher schlagen lassen. Ti.

Flugzeugaufnahme? Nein, das ist die Gesamtanlage mit einer Bauzeit von
6 Jahren. Die Länge misst ungefähr 7 Meter. Rechts: Ernst Hürst hat die

Häuser bis ins kleinste Detail ausgearbeitet und dabei keinen Zeitaufwand
gescheut. Die Arbeitszeit für ein Haus erforderte 40 und für ein Hotel 300 Stunden

Wohnungsnot und Wohnungsmangel sind Probleme,
mit denen sich besonders die Stadtbehörden abfinden
müssen. Projekte und Pläne werden erstellt, und es

ist nicht leicht, in dieser Zeit die beste Lösung zu
finden. — Demgegenüber wurden dem Miniatur-Bau-
meister Ernst Hürst aus Münchenbuchsee keine
Schranken gesetzt. Ausschliesslich in der Freizeit hat
er in sechs Jahren eine Klein-Siedlungsanlage im
Maßstab 1 : 100 erstellt, die er nicht etwa verwirklichen
will, sondern die aus Liebhaberei entstanden ist und
ihn nun seiner Lebtag immer in seinem Garten er-
freuen wird. Die Bauten, es sind deren gesamthaft 63,

sind architektonisch abgestimmt und umfassen zwei
Hotels, 1 Schloss, 1 Kraftwerk zum Betriebe von zwei
Bergbahnen, 1 Kirche mit Friedhof, 1 Ruine, 2 Spring-
brunnen, eine Anzahl laufende Brunnen, 1 Sägewerk
mit Mühle und ein Stadtviertel mit kompletter Be-
leuchtungsanlage und Kanalisation. Ein Fluss durch-
zieht das ganze Gelände, 2 Brücken verbinden Stadt
und Land, Wiesen, Wälder und Sennhütten schmücken
einen hohen Berg. Die Anlage, welche nach einem
Phantasieplan erstellt wurde, verkörpert die Schwei-

Vor Freude erschrocken schloss ich einen Moment lang die

Augen und schaute dann nochmals hin. Aber ein Irrtum war
ausgeschlossen. Ein solches Halstuch gab es nur einmal, und
jener junge Fremde musste sein Wohlgefallen daran haben,
denn er hatte es so geknüpft, dass alle Leute es bewundern
konnten. Mein Weihnachtspaket war an einen unbekannten
Lagerleiter adressiert gewesen, der es dann nach Gutdünken
verschenken sollte. Nun hatte es der Zufall — war es wirklich
Zufall? — gefügt, dass der Beschenkte, einer der fünfzehntau-
send Heimatlosen dieses Lagers, dass gerade dieser Eine mir
am Christabend begegnen und mich von der Nützlichkeit des

Halstuches überzeugen sollte.
« Clem », flüsterte ich mit heissen Backen, die Blicke immer

noch auf dem Tuch, « Clem, schau einmal dort hinüber », und
meine Stimme zitterte vor Aufregung.

Es verging eine geraume Weile, bis Clem der wahre Sach-
verhalt klar wurde. Dann aber tat er genau dasselbe, was hun-
dert andere Männer an seinem Platze ebenfalls getan hätten;
denn es ist eine altbekannte Tatsache, dass Wir die guten Dinge
des Lebens erst dann zu schätzen beginnen, wenn sie uns end-
gültig, verloren sind.

« Schade », erwiderte Clem schliesslich mit einem ganz klei-
nen, harmlosen Seufzer, «wirklich schade! Eben letzthin erst
hatte ich mir nämlich vorgenommen, dein schönes Halstuch
diesen Winter nun endlich zu tragen! »

fui' «KN bsu! sp llîk »g
Lesuck bei einem unbekannten Senne?- « Sanmeists?- »

^In ^uzsckoitl von 6er Erlöge. Oeuilick enkennt mon cils selbst
bsti-lsbsne ösngbobn, »slcbe ?u einem moctsnnen blotel sllbrt

?.sriscks tVirtsckskì und stellt Industrie, Banbwirt-
sckatt unb Brsmbsnvsrkskr in elnsin ibssnrsicksn
klilieu bar. Ole Ausgeteilte Arbeit, 6is man an allen
Bin^elksiìsn tsststellen kann, ist mit grösster Lorgtslt
unb Blebs vor sieb gegangen unb wakrsckeinlick
würbe sie nock msncksm Hauseigentümer bas Berx
köksr scklsgsn lassen. Bi.

tivgrsugousnakme? blein, «las ist bis Qesomtonloge mit einer Lauheit von
à lobrsn. Oie bangs misst ungetäkr 7 Ktster. itecbts: ?.rnst blürst bot <tie

biöussr bis ins kleinste Oetail ousgsorbsitet uncl öobei keinen Beitousvonci

gssckeut. Oie Arbeitszeit sur sin blous erforcisrts 40 unci sur ein Botel 300 Zturxien

tVoknungsnot unb tVoknungsmangsl sinb Rroblsms,
mit clsnsn sieb besonders bis Ltsbtbskörbsn abkinbsn
müssen. Brojskte unb Slsns werben erstellt, unb es

ist nickt Isiekt, in biessr Beit bis beste Bäsung 2U
tinbsn. — Osmgegsnübsr würben bem lVlinistur-Bsu-
meistsr Brnst Bürst aus lVlüncksnkuckses keine
Lckrsnksn gesetzt, àsscklissslick in bsr Brei^sit kat
er in seeks bskrsn eins Rlsin-Lieblungssnlsge im
klaüstab 1 - l00 erstellt, bis er nickt etwa vsrwirklicken
will, sonbsrn bis sus Bisbksbsrsi sntstsnbsn ist unb
ikn nun seiner Bsbtag immer in seinem (Zarten er-
treuen wirb. Ois Bauten, es sinb bsren gsssmtkatt 63,

sinb srckitektonisck abgestimmt unb umtssssn -iwsi
Hotels, 1 Lckloss, 1 Rrattwsrk ^um Betriebs von 2wsi
Bsrgbaknsn, 1 Kireke mit Briebkok, 1 Ruins, 2 Spring-
drunnen, eins lbnaakl lautsnbs Brunnen, 1 Sägewerk
mit klükls unb sin Stsbtviertsl mit kompletter lZe-
leuektungssnlsgs unb Banalisation. Bin Bluss burek-
üiskt bss gan^e Llslsnbs, 2 Brücken verbinben Stsbt
unb Band, tVisssn, V/älber unb Ssnnküttsn sckmücksn
einen koken Berg. Ois Anlage, weleks nsek einem
Rksntssisplsn erstellt würbe, verkörpert bie sckwsi-

Vor Brsubs srsckrocksn sckloss ick einen IVlomsnt lsng bie

àgen unb scksuts bsnn nockmsls kin. /t.ber ein Irrtum wsr
susgsscklosssn. Bin solckes Balstuck gsd es nur einmal, unb
jener junge Brsmbs musste sein tVoklgstallsn bsrsn ksden,
benn er katts es so geknüptt, bass alle Beute es bewundern
konnten, klein tVsiknacktspakst war an einen unbekannten
Bsgsrleiter adressiert gewesen, bsr es bsnn nsck (Zutbünken
vsrscksnksn sollte. Bun katts es der Butall — war es wirklick
Bukall? — getilgt, bass bsr Bsscksnkte, einer bsr künOskntsu-
send Heimatlosen bisses Bsgsrs, dass gerade biessr Bins mir
am Okristabsnb begegnen unb mick von bsr kliàlickksit des

Balstuckss überzeugen sollte.
« Llsm -, tlüsterts ick mit ksisssn Backen, bis Blicks immer

nock sut dem Buck, « LIsm, scksu einmal bort kinübsr », unb
meine Stimme witterte vor vVukregunZ.

Bs verging eins geraume tVsile, bis Llsm bsr wakre Sack-
vsrkslt klar wurde. Dann aber tat er genau dasselbe, was kun-
bert anders lVIännsr an seinem Blatts sdentslls getan batten;
bsnn es ist eins altbekannte Batsacks, dass Wir bis guten Oings
bss Bebens erst bann ?u sckst?sn beginnen, wenn sie uns end-
gültig, verloren sinb.

« Sckabs », erwiderte Llem scklissslick mit einem gsn? Klei-
nen, karmlosen Ssutzisr, « wlrklick sckabe! Bbsn lst^tkin erst
katts ick mir nämlick vorgenommen, dein sckönss Balstuck
diesen V/intsr nun enblick Tu tragen! »
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